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 Vorbereitung 
 

o Auswahl einer Route, die sich möglichst 
auf verkehrsarme Straßen oder Radwege 
beschränkt. 

o Die Strecke muss der Lehrperson bekannt 
sein 

o Schüler*innen und Erziehungsberechtigte 
sind rechtzeitig über den Radausflug zu 
informieren (Dauer, Treffpunkt, Kleidung, 
Helm, …) 

o Bei Schulveranstaltungen mit dem Fahrrad 
gilt die Helmpflicht für alle Schüler*innen. 

o Verhaltensregeln und Einhaltung dieser 
besprechen. 

o Feststellen, ob die Kinder Radfahren 
können. Es gibt verschiedene Angebote  
dafür: Ländle Rad-Ritter,  ÖAMTC Toprider 
 
 

 Teilnahme 
 

o Schüler*innen müssen das 12. Lebensjahr 
vollendet bzw. die freiwillige 
Radfahrprüfung abgelegt haben. 

o Können die Schüler*innen überhaupt Rad 
fahren? Die Aktivität muss an die 
Erfahrung der Schüler*innen angepasst 
sein. 

o Bei eintägigen Schulveranstaltungen 
besteht grundsätzlich die Pflicht zur 
Teilnahme. 

o Sinnvollerweise werden nur Kinder mit 
entsprechenden Fahrfertigkeiten und 
einem STVO-tauglichen Fahrrad daran 
teilnehmen dürfen. 

 
 

 
 
 

 Überprüfung der Fahrräder 
 

o Die Lehrpersonen müssen die Fahrräder 
auf technische Zuverlässigkeit und STVO-
gemäße Ausstattung überprüfen. Hier gibt 
es eventuell die Möglichkeit die Polizei, 
den ÖAMTC oder ARBÖ um Hilfe zu bitten. 

o Der Gesetzgeber schreibt detailliert vor, 
wie ein verkehrssicheres Fahrrad 
ausgestattet sein muss. (siehe Ende der 
Info) 

 
 

 Panne / Unfall 
 

o Radwerkzeugsets und Erste-Hilfe-
Ausrüstung mitnehmen 

o Überlegungen über einen 
außerplanmäßigen Rücktransport durch 
Eltern anstellen 

o Jeder Unfall auf dem Radausflug ist 
innerhalb von 5 Tagen der AUVA zu 
melden. 

 
 

 Der Radausflug 
 

o Begleitpersonen fahren am Anfang und 
am Ende der Gruppe. 

o Es ist unbedingt darauf zu achten, dass die 
Gruppe zusammenbleibt. 

o Signale vereinbaren: für Gefahren oder 
Hindernisse, zum Sammeln, bei 
Straßenquerungen 

o Sitz des Helmes kontrollieren und 
nochmals die Räder überprüfen 

o Hintereinander fahren! 
 
 

RADAUSFLÜGE 
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https://www.sicheresvorarlberg.at/programmangebot/der-laendle-rad-ritter/
https://www.oeamtc.at/thema/verkehrserziehung/top-rider-41625015
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 Begleitpersonen 
 

o Bei mehr als 12 Schüler*innen sind 
mindestens zwei Begleitpersonen 
vorgesehen. 

o Bei eintägigen Veranstaltungen kann die 
Schulleitung abweichende Festlegungen 
treffen – aber keine Unterschreitung der 
Begleitpersonen! 

o Auch Erziehungsberechtigte können 
beaufsichtigen. Die Schulleitung muss 
darüber informiert werden. 

 
 

 Ausstattung für ein 
straßenverkehrtaugliches Fahrrad 

 
o Ohne diese Ausstattung darf ein Fahrrad 

nicht im Verkehr verwendet werden. Die 
Beleuchtung muss auch tagsüber 
funktionieren, die Rückstrahler müssen 
immer vollständig sein! 

o Bei Tageslicht und guter Sicht dürfen 
Fahrräder ohne Vorderlicht und Rücklicht 
verwendet werden – sie müssen aber 
mitgeführt werden! 

o Die anderen Ausrüstungsgegenstände 
müssen jedoch am Fahrrad angebracht 
sein. Wer mit einem Fahrrad ohne 
Bremsen fährt, macht sich strafbar! 

 
o Jedes Fahrrad, das im Straßenverkehr 

benutzt wird, muss folgendermaßen 
ausgerüstet sein: 

 
 

▪ zwei voneinander unabhängige 
Bremsvorrichtungen 
 

▪ mit einer Vorrichtung zur Abgabe von 
akustischen Warnzeichen: eine Klingel 
oder Hupe 

 
▪ mit einem hellleuchtenden, mit dem 

Fahrrad fest verbundenen 
Scheinwerfer, der die Fahrbahn nach 
vorne mit weißem oder hellgelbem, 
ruhendem Licht (Dauerlicht – kein 
Blinklicht vorne) beleuchtet. Der 
Scheinwerfer darf auch abnehmbar 
und/oder batteriebetrieben sein.  

 
▪ mit einem weißen, nach vorne 

wirkenden Rückstrahler (Reflektor). 
Die Rückstrahler (Reflektoren) dürfen 
mit dem Schweinwerfer verbunden 
sein. 

 
▪ Mit einem roten Rücklicht. Das 

Rücklicht darf auch abnehmbar 
und/oder batteriebetrieben sein. Ein 
Blinklicht ist erlaubt. 

 
▪ Mit einem roten, nach hinten 

wirkenden Rückstrahler. Die 
Rückstrahler dürfen mit dem 
Scheinwerfer verbunden sein. 

 
▪ vier gelbe/weiße Speichenreflektoren 

(Katzenaugen) oder reflektierende 
weiße Streifen an den Reifen oder in 
den Speichen 

 
▪ rutschfeste und festverschraubte 

Pedale mit je zwei gelben 
Pedalreflektoren 
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